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Ue&er &anbwtti$)$nttn.
(Son £errn 9Ranj, SRauretmeifter in SRart&alcn, Santon 3««*-)

©*on oft ift fowofet oo« Sereinen atS ?Prioatett ber 2Bunf* auSgefpro*ett Worten, taf
jur Serooßfommnuttg teS £a«twerfSfta«teS ter Saufunft mefer getfean werten mö*te. ©in
neuerer Sef*tuf ter gemeinnützigen ©efellfcfeaft teS SejirfS Sltttelftttgen ging tafein, eine Slnjafel
fäfeiger Süttgtittge bti gef*tdtett 2Raurermeiftertt itt lit Sefere ju oertittgett, uttt jur Slufmuttte*

rung uttt Slttregung Itß gleifeß in ter 3ei*ttung grämten au^jufefcett *), ta eS ft* jur©enüge
ergeben hat, taf tie Sproler SSRaurer jäferli* eine fo beträ*tfi*e ©umme ©elteS auS uttferem
Santo», fo wie auS unferem gefammten Saterlante in ifere £eimat trage«, ©o rüfemli* «««
au* ei« fol*eS Seftrebe« ge«an«t werte« fa«n, fo füfert taffelbe to* «i*t jutem gewünf*te«
JKefultat ©ewif weit beffer würte tiefer f*o«e3wed errekfet, wen« man ft* tafei« oereinige«

fön«te, ttwa i« ter SRitte teS Santo«S eine SaugewerfSftfeute, terjenigett in 5Rü«*en glei*,
ju errkfetett. ©efer balt mufte tint fokfee Slttftalt fräftig unt wefeltfeättg auf tie Sauwerffeute
uttferS SantottS, ja teS gefamrnten SaterlanteS, etnwtrfen. Sie Saufuttft würte in iferem
waferen Si*te targefteßt uni, oott terfelbett SSkfetigfett überjeugt, würben aud) oermoglkfee
Säter auf ber Santf*aft, waß wirfli* f*on feier uttt ta aßmätig ©ingang ftnbet, nt*t mefer

oerf*mäfeett, ifere fafetgett ©ofene taS SRaurerfeantwerf ertertten ju laffett! Sie fo witerftttttige
Stee, taf nur biejenigen, wekfee ju nkfetS Slnterem taugli*, oter ju arm ftut, laß Sefergeft

ju ehtem antere« £a«twerf ju bejafete«, SRaurer werbe« muffen, würte gewif fefer balt »o«

Ser«ünftiger« oerträngt. Siefer ©rwerbSjwetg würbe ft* balb tie ifem gefefiferente Slttfmerf*
famfeit unb Si*tung jujietje«; eß wüxltn gewif balb tti*t ttur gute £anblattger, wef*e ft*
SWaurer nenne«, fonbem wirfli* tü*tige inlättbif*e SRaurer gebilbet wertett föttttett. Ser
Sater würte ft* für feinen ©ofett eitt Opfer ttkfet mefer gereuen faffen, wenn temfelbett in ber

SBinterSjeit wäferent ter Seferjafere Unterri*t in tett StttfattgSgrüttbett ter Sei*tmttg unt ter
ins Saufa* einftfetagetttett 9?e*nutig ertfeeilt würte, uttt tiefer tantt alS ©efeß, au* als
angefeenter SReifter, tie SaugewerfSftfeute feefu*en fönttte, um feine Satente fo okl als immer
mögli* auSjubilten unt ju oerooflfomttme«.

SaS, waß feier eigentli* oon teit ÜRaurertt gefagt ift, ftnbet aud) auf tie Simmer*, über*
feaupt aber aufäße Sauwerf leute feine Slnwetttung. ©S ift ehtleu*tettt, wie wofettfeätig ehte

folefee SerfaferungSwetfe auf ©htti*feit' uttt SRoralität uuferer #a«twerfer einwirfett müfte,
wetttt tie QShtterSjeit, ftatt itt aRüfftggattg uttt aßett feinen üblen golgen, mit ttü$R*en Se*
ftfeäftigunge« jugebra*t würbe. Sor Slßem müfte ber Staat bur* fot* eine Slttftalt gewinne«,
weil temfelben bie Silbuug feiner Surger am £erjen liege« uut tie Siltuttg Itß ©eifteS mit
Seretfuttg teS ©emütfeS paraßel gefeen muf, tafeer au* Pon tiefer ©eite feütfrekfee Spanl
geboten werten foßte. Setem greunte teS SaterlattteS, jetem gemehmüfcige« Sürger erf*eint

*) ©in fcfeoner Scfätnf nur Scfeabe, ba$ folcfeer nic&r a%mei» befannt Qtma<kt warben ift.
Bmtictf. bti Scrfaffn&
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eS gewif fefer wüttf*e«Swertfe, baf geftfeidte uttb fa*funtige SOJänner biefe Slnreguttg weiter

oerfolgetj «ttt Slttftaltett ittS Sebett rufe« mö*ten, bie fo offe«bar taS ©ofel teS ijantwerfs*
fta«teS oerbeffern. *)

Wl i i t e l l c tt.

Süri*. SBetro wir itt «euerer Seit wenig ©rfeeWi*eS iit plaftiftfeett Slrbeitett bei unferen

Steufeatttett oorfmbett, fo erfreut eS ut*S um fo mefer, etwas ooßfommett ©elungeneS auS ter
2Berfftatt eitte* feieftgett £ünftler$ feeroorgefeett ju fefeett, ta feilt unt wieter tie äReinuttg ©ingang

ju fttttett fdfeiett: matt fötttte bei uttS feine f*wierigett ©erfe ber ^piaftif tiefem, weit — feine

Slrbeiter la}n oorfeatttett fepett. Siefe irrige unt ffir unfere ©teittmefe* SReifter in ter Sfeat

ttkfet fefer f*«ei*elfeafte SRektung ift tur* tie ftfeotteit jonif*ett Sapitäfe für tie Sfteumünfter*

fircfee, angefertigt oom #errtt £trf*garttter feierfelbft, auf eine glänjente SBeife witerlegt.
2Bir feabett tmS felbft oott ter ©etiegettfeeit tiefer Arbeit überjeugt, uttt müffett geftefeen, taf
wir eitte fokfee feitte, rt*tige uttt geftfemadooße Slrbeit nur oon tett gröferen ©erfjWttett Staltet^
unt Seutf*la«M gewofetit ftnt. Sie biec jonifcfeen, 3 guf im Surcfemeffer ftarfett, ©äulett
werten tie £auptattft*t ter 9leumü«fterfir*e uttgettteitt gieren, ml wir freue« unS, a« Gerrit
£irf*gart»er eine« tü*tige« spiaftifer ju beff|e«, welcfeer leine üRüfee fpart, taS ©einige in
©enauigfeit uttt @*öttfeeit ter Slrbeit jur Sleftfeetif teS ©ebäuteS feeijutragett; wir wünftfeen

feinem gleife tie lofenentfte Sltterfettttuttg teS bauetttett ^Publicumi.

— ©o fefer wir ftetS gegen ta^ uttregeimafige Saue« auf uuferem ©*aujen*Serritortum
geeifert feabett, ebenfo erwüttf*t fommt unS tie 9ta*ri*t, taf ter an tie fogenannte 5Sinfet*

wiefe ftofente Sfeeit teS £irf*e«grabettS, beftefeettb auS 15 Sauptäfeett, ttutt gänjli* na* einem

geregelten kirnte unt itt gef*madooßem ©tple bebaut wirt. Siefe 15 Saupläge werte« nur
uttter ter Sefeittguttg oerfauft, taf tie Käufer platimäfig bauen — eine Setingung, tie wir
tto* oor 5 Safere« faum geträumt featten. Ser Seft|er tiefeS SerritoriumS, #err Santo«Sratb

£ürlimatitt i« gettba*, oerbient, wettigftettS uttfererfeitS, um fo mefer Sauf unb Stiterfennuttg
feineS SeftrebenS, ta er ter ©rfte ift, wel*er mit eigenen Opfern ten wißfürlkfeen Sauf unferer
Sautett ju regeln bemüfet ift.

2B itttertfeur. Stt ter legten ©emeitttSOerftimmluttg wurte ter ©*ulfeauSbau*Sommif|ion

ffir ia$ tteu jtt erri*tettbe ©*ulgebaute für tie Änabett* u«t ©ewerbSf*ute ei« Srebit oo«

100,000 ft. feewifiigt, unt ifer geftattet, für tkfeS ©ebäute taS f*ö«fte aber au* taS wertfeooflfte

Zocal betutfcett jtt türfen. Sie Sau* Sommifftott wurte übertkf beooßma*tigt, um tiefer Saute

*) Siefer ©egenftanb tft bereits oft üt «nfewr 3dtf$rrft berS&tt mtb bk enb&fee 33u*fu$raHg anenwfofeten

worbett. SBtr banfen bafeer btm £errn Serfaffer für tiefe abermalige Anregung um fo mebr, ba berfe[6e in
btt gemetmtufcigen Santonal=©cfenfcfeaft bie ©tnrufetung oon $anbroerf$fcfeulen jnt 6pracfec ju bringen »er*

trefft. 5Benn inbeffen tu mtfere« SBatertanbe bit ^Regierungen ft* ber 6a$e nicht Fraftig annehmen-, burfen.

wir woftf 0« ber £anb wcfetS ©rfprießHcfee* raffen. Sfmnerf. ber Ükbactton.
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